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Grundlage Stadtklimaanalyse Hamburg: 

Klimaanalysekarte

Die Klimaanalysekarte 2023 der Stadtklimaanalyse Hamburg zeigt ein nächtliches Kaltluftsystem  

mit einem mittel bis hoch ausgeprägten Volumenstrom am Untersuchungsgebiet. Die Kaltluft 

strömt nach Westsüdwest bis zur Langenhorner Chaussee und dringt nach Norden und Süden in 

die angrenzenden Siedlungen ein. Ein direkter Strömungszusammenhang zum benachbarten 

ăBereich mit besonderer Funktion f¿r den Luftaustauschò Hummelsbütteler  Feldmark ist nicht zu 

erkennen.
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Analyse der lokalen Kaltluft ăVorher-Zustandò

(Bestandsbebauung im Frühling 2025)
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Methode der Untersuchung

Á Detailsimulation von Kaltluftentstehung, Kaltluftabfluss und 

Wirkungsraum der Kaltluft

Á Kaltluftabflussmodell KLAM_21 entwickelt vom Deutschen 

Wetterdienst (DWD)

Á Simulation und Auswertung ê

Á des Vorher-Zustands der Bebauung (Stand Frühling 2025)

Á des aktuellen Planstands (Nachher-Zustand)

Á Auswertung von Kaltlufthöhe und Volumenstrom im 

Projektgebiet und in der Umgebung

Á Fazit und Empfehlungen
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Eckdaten der Computersimulation

Á Berechnungspunkte im Raster von 5 x 5 m

Á Grundlagen:
(© Freie und Hansestadt Hamburg, Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung (LGV), 2023)

Á Geländehöhe

Á Landnutzung (ăImplizite Gebªudeò) auÇerhalb Hamburgs

Á Gebªudestruktur explizit aufgelºst (ăExplizite Gebªudeò) 

innerhalb Hamburgs

Á Meteorologisches Szenario mit idealen Abstrahlungs-

bedingungen: Strahlungsnacht nach Sonnenuntergang ohne 

Bewölkung, kein Regionalwind

Á Auswertungen bis 4 Stunden nach Sonnenuntergang, da..

Á ê Kaltluftsystem zu dieser Zeit bereits stark ausgeprªgt.

Á ê lªngere ideale Verhªltnisse selten und daher wenig relevant
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Kaltlufthöhe 4 h nach Sonnenuntergang

Schwarzer Rand: Projektgebiet
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Volumenstrom 4 h nach Sonnenuntergang

Schwarzer Rand: Projektgebiet
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Fazit Kaltluft Vorher-Zustand

Á Das Projektgebiet liegt einerseits in einem lokalen Kaltluftentstehungsgebiet, 

andererseits im Einflussbereich des Kaltluftsystems Hummelsbütteler Feldmark.

Á Die lokale Produktion ist wesentlich wirkungsvoller als die Durchströmung.

Á Das lokale Kaltluftentstehungsgebiet ist deutlich größer als das Projektgebiet 

selbst (ca. 2,5 mal so groß).

Á Die lokale Kaltluft fließt im Laufe der Nacht nach Westsüdwesten ab und erreicht 

dabei nach 4 Stunden in etwa die Langenhorner Chaussee.

Á Aufgrund der annähernd flachen Landschaft sind die Fließgeschwindigkeiten sehr 

gering (0,2 ð 1,0 m/s).

Á Die Kaltlufthöhen betragen nach 4 Stunden zwischen 15 und 30 m.

Á Die Gebäude der Fritz-Schumacher-Siedlung wirken als Barriere für den 

Kaltluftzufluss von der Hummelsbütteler Feldmark. Die Kaltluft fließt daher nur 

bei Querverbindungen (Immenhöven und Wattkorn) in das Projektgebiet.
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Vergleich mit Kaltluft ăNachherò

(plus Neubauten Stand August 2025)
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Kaltlufthöhe 4 h nach Sonnenuntergang

Schwarzer Rand: Projektgebiet
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Differenz Kaltlufthöhe 4 h nach Sonnenuntergang

Schwarzer Rand: Projektgebiet
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Volumenstrom 4 h nach Sonnenuntergang

Schwarzer Rand: Projektgebiet
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Differenz Volumenstrom 4 h nach 

Sonnenuntergang

Schwarzer Rand: Projektgebiet


